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Vorwort zu den Arbeitsunterlagen der Filme des 29. Internationalen Kinderfilmfestivals

Wenn Sie mit den Ihnen anvertrauten Kindern einen
Film im Kino besuchen, sollte dieses Erlebnis nicht
eine flüchtige Erfahrung bleiben, die beim Betreten
des Kinosaales anfängt und beim Verlassen desselben
aufhört.

Gerade Filme, die im Rahmen des Internationalen Kin-
derfilmfestivals gezeigt werden, verdienen es auf
Grund ihrer Qualität, dass sie länger im Bewusstsein
bleiben und die narrativen und filmischen Inhalte einer
näheren Betrachtung unterzogen werden. Auch sind
diese Filme etwas weiter von den Sehgewohnheiten
der meisten Kinder entfernt als gängige Filme, die für
Kinder und Jugendliche im kommerziellen Kino ange-
boten werden. Eine Bearbeitung vor und nach dem Ki-
nobesuch ermöglicht ihnen einen besseren Zugang.
Zu diesem Zweck haben wir für alle Filme des Festi-
vals Unterlagen erstellt und die Bearbeitung der Filme
an die einzelnen Altersstufen angepasst. 

Im Zeitalter der Bilder – unsere Kinder wachsen heute
durch frühen Umgang mit Fernsehen und immer
neuen Medien wie selbstverständlich damit auf – ist
das Nachempfinden von und das Sprechen über Ge-
schichten im Kino von besonderer Bedeutung. Die Er-
zählung des bewegten Bildes soll erfasst werden
können. Zusammenhänge mit dem eigenen Ich, später
mit der eigenen Alltagserfahrung und mit bereits Ge-
sehenem, sollen beim Nacherzählen hergestellt wer-
den können. Das sprachliche, zeichnerische und
mimisch-gestische Nachvollziehen eröffnet einen tiefe-
ren und dichteren Umgang mit der Filmerzählung.
Damit wird das sprachlose, intuitive Erfassen von Bild-
folgen auf die Ebene des Verstehens und der Refle-
xion gehoben. Sei es, um die Freude am bewegten
Bild zu erhöhen, sei es, um die eigene Wirklichkeit mit
der vorgezeigten in Zusammenhang zu bringen. Dabei
ist es nicht unerheblich, welches Alter die Zuschaue-
rInnen eines Filmes haben, denn je nach Entwick-
lungsstufe bringen sie andere Erfahrungen, Erlebnisse
und Kenntnisse für die Rezeption des Gesehenen mit.
Eine intuitive Erfassung einer optisch-akustischen Er-
zählung, wie sie ein Film präsentiert, ist in jedem Alter
vorhanden, auf der intellektuellen Ebene gibt es jedoch
große Unterschiede. 

Ein sehr junges Kind (bis etwa Ende des Vorschulal-
ters) nimmt die Welt ausschließlich aus der Perspek-
tive des Selbst wahr und interpretiert sie aus dieser
Stellung heraus. Seine Fähigkeit zur Differenzierung
und Abstraktion ist noch nicht ausgebildet. Das Den-
ken und die Aufmerksamkeit werden oft an bestimmte
herausragende Merkmale geknüpft. Die Schlussfolge-
rungen des Kindes in diesem Stadium sind prälogisch,
Gedanken werden nicht logisch, sondern konkret und
assoziativ in Beziehung gesetzt. Diese Kinder haben
noch eine begrenzte soziale Kognition – Gut und Böse
zum Beispiel sind Werte, die oft an Äußerlichkeiten ge-
knüpft sind. Das bedeutet, diese Kinder brauchen Ge-
schichten, die aus Einzelbildern heraus assoziativ
entwickelt und chronologisch erzählt werden, mög-
lichst in der Jetztzeit. Von Vorteil sind überdimensio-
nale Proportionen, kräftige Farben, rhythmische
Musik, Reime, Wiederholungen. Übertreibungen und
Klischees können für das Filmverständnis von großem
Nutzen sein. Für unsere jüngsten ZuschauerInnen zei-
gen wir die Filme NUR EIN TAG und DIE TIERE VOM
HAKKEBAKKEWALD. 

Etwa mit Einsetzen des Volksschulalters können Kin-
der differenzierter denken, verfügen über eine gewisse
Fähigkeit zur Abstraktion (das Kind kann bald lesen
und schreiben!) und können komplexeren Handlungs-
strukturen folgen, solange sie in konkreten Bilderfol-
gen erzählt werden. Ein Kind mit sechs, sieben Jahren
kann einen Perspektivenwechsel und Zeitsprünge im
Allgemeinen schon gut nachvollziehen. Der Vergleich
mit den eigenen Alltagserfahrungen steht noch im Vor-
dergrund. Die Filme, die wir für dieses Entwicklungs-
stadium anbieten, sind AB IN DEN HIMMEL, DER
FALL MÄUSERICH, SCHATZSUCHE, HEAV-
YSAURS und DIE KUH UND DER PRÄSIDENT.

Mit acht, neun Jahren beginnen Kinder, komplexere
filmische Strukturen wie zum Beispiel eine Parallel-
montage zu verstehen. Sie sind im Allgemeinen dazu
fähig, ausgesparte Ellipsen zur Handlung „dazu zu
denken“, ihr Verständnis ist also nicht mehr so stark an
konkrete Bilderfolgen-gen, einen streng chronologi-
schen Handlungsverlauf oder ein Geschehen in der
Jetztzeit gebunden. In diesem Alter ist man bereits im-
stande, eigene mediale Erfahrungen, die durch die
Fülle an bereits gesehenen Bildern und Tönen vorhan-
den sind, in die aktuelle Medienpraxis einzubringen. 



Das Nachdenken und Sprechen über Filme ist jetzt nicht
mehr rein an die eigenen Erfahrungen geknüpft. In unserem
Programm entsprechen AUF RÄDERN, HOTEL ZUR GROS-
SEN L, SHI TOU – STEINKOPF und HERZ ÜBER KOPF
diesen Voraussetzungen. 

Zehnjährige und ältere Kinder reagieren nicht mehr spontan
auf die Unmittelbarkeit der Bild- und Tonerzählungen. Es wird
schon aktiv über ein Handlungsgeschehen nachgedacht. Fra-
gen werden aufgeworfen, die damit in Zusammenhang ste-
hen. Die Thematik, die hinter der Geschichte eines Filmes
steht, rückt jetzt mehr in den Vordergrund. Allgemeine Wert-
vorstellungen und Lebensfragen, die darin vermittelt werden,
werden verstanden und reflektiert. Auch interessiert jetzt
immer mehr die Machart eines Filmes, das Nachvollziehen fil-
mischer Elemente und was sie für den Inhalt für eine Bedeu-
tung haben könnten. Die Filme, die wir für diese Altersstufe
in diesem Jahr anbieten, sind AMELIE RENNT, MIRAKEL –
EIN ENGEL FÜR DENNIS P., WALLAY – HEIMAT und
LITTLE WING. 

Ähnlich wie wir Altersempfehlungen für unsere gezeigten
Filme abgeben, die durch die Überlegung der ausgeführten
Kriterien entstanden sind, haben wir auch versucht, die Ar-
beitsunterlagen-gen zu den Filmen an die jeweilige Alters-
stufe anzupassen. Mit Vorschulkindern wird es zum Beispiel
sinnvoll sein, von einzelnen Bildern des Filmes auszugehen,
diese nachzuzeichnen oder zu malen und im Besprechen des
Gemalten den Film noch einmal auf ganz konkrete Weise
nachzuempfinden und zu verarbeiten. Auch Rollenspiele zum
Film können in diesem Alter eine gute Möglichkeit sein, Ge-
sehenes zu vertiefen und besser verständlich zu machen.

Mit älteren Kindern ist es schon möglich, über den Inhalt
eines Filmes vor allem zu sprechen und darauf aufmerksam
zu machen, dass der Film eine Geschichte anders erzählt als
ein Buch, eine Fernsehserie, ein Comic oder ein Computer-
spiel. Es ist sinnvoll, darauf hinzuweisen, dass es in einer
Filmerzählung, die sich normalerweise über eineinhalb Stun-
den erstreckt, die Möglichkeit gibt, mit Hilfe der Filmsprache
(von den AutorInnen bewusst gesetzt) emotionale, moralische
und gedankliche Entwicklungen darzustellen, Spannung auf-
zubauen oder bestimmte Handlungselemente besonders zu
betonen – dass also formale Mittel im Film mit dem darge-
stellten Inhalt in Zusammenhang stehen. 

Je nach Alter kann man mit einfachen oder komplizierteren
Beispielen über die Feinheiten der Bildsprache, über die Be-
deutung von Zeitlupe, Kameraperspektive, Parallelmontage,
Bildausschnitt etc. sprechen und damit einen Zugang zu
deren Wichtigkeit für die Filmerzählung eröffnen. Wenn man
erst einmal beginnt, diese Dinge zu erörtern, ist es jedes Mal
erstaunlich, was den Kindern selbst alles noch aktiv dazu ein-
fällt.

Sprechen Sie vor dem Film auf jeden Fall mit den Kindern da-
rüber, welchen Film sie sehen werden und worum es darin
geht. Filme werden besser rezipiert, wenn ein Kind im Vorhi-
nein eine Vorstellung davon hat, was es erwartet. Wir stellen
immer wieder fest, dass manche Kinder – besonders bei
Schul- und ähnlichen Veranstaltungen – gar nicht wissen,
welchen Film sie jetzt sehen werden. Vier, fünf Sätze über
Titel und Inhalt des Filmes können Wunder wirken!

Wir möchten darauf hinweisen, dass unsere Unterlagen als
Anregung verstanden werden wollen, jedoch in keiner Weise
„vollständig“ sind. Wir versuchen, einen Leitfaden dafür zu lie-
fern, wie man mit den Kindern den Film bearbeiten kann.
Meistens gibt es nach dem gleichen Muster noch eine Menge
an Dingen zu besprechen, die in unseren Unterlagen nicht er-
wähnt werden. Wichtig ist, dass die Bearbeitung in einem
dialogischen Prozess stattfindet. Sie finden deshalb immer
Einstiegsfragen vor. Fotogramme dienen der Erinnerung an
den Film und der besseren Veranschaulichung von bespro-
chenen Phänomenen. 

Wir wünschen viel Spaß im Kino und bei der Arbeit mit den
Filmen!

Das Festivalteam.



Marie hat in der Schule herausragende Noten und ist eine begabte Cellistin. Victor ist beim Lernen nicht so gut
und in Marie verliebt. Von ihrem Geheimnis, dass sie langsam erblindet, weiß er nichts. Marie hilft Victor bei sei-
nen Schulproblemen, und die beiden kommen einander langsam näher. Als Victor von Maries Krankheit erfährt,
fühlt er sich zunächst hintergangen. Doch dann beschließt er, seiner Freundin zu helfen, ihr Geheimnis zu wah-
ren, damit sie die Prüfung für die Musikschule absolvieren kann, bevor sie von ihren Eltern in eine Sonderschule
für Blinde geschickt werden soll.

Der leichthändig inszenierte Film erzählt von einer unzerstörbaren Freundschaft, in der man miteinander durch
dick und dünn geht, ganz egal, wie schwierig die Lage wird.

� Handlung - ⁂ Anmerkungen - ffff Frage ¬- ► Aufforderung  

� Es ist der erste Tag nach den Schulferien, gleichzeitig ein Morgen wie jeder andere. Marie begegnet Victor am
Schulweg. In der Schulklasse fordert sein Freund Haiçam ihn auf, Marie doch anzusprechen. 

� Ihr Vater möchte, dass sie in eine Blindenschule
geht, um ihre kontinuierlich zunehmende Erblindung
zu verlangsamen. Ihre Mutter ist dagegen, da sie dort
vielleicht nicht weiter Cello spielen könne.
Marie hört, wie ihr Vater sagt: „Sie ist ja blind.“ Sie
läuft in ihr Zimmer und beginnt Cello zuspielen, ⁂ um
ihre Enttäuschung zu vergessen. 

⁂ Französische Leichtigkeit: Erzähl-„Rätsel“ werden nicht sofort gelöst, sondern auf verschiedenen Ebenen wei-
tergeführt, bis sie zu einer Lösung kommen. Sehen wir uns den Film vertiefend an, um dem Begriff der „Leich-
tigkeit“ näher zu kommen. Uns fällt dabei auf, dass begonnene Gedanken durch eine Aktion oder durch
Themenänderung unterbrochen werden, um sie erst später wiederaufzunehmen. Auch unser Wissen um die
handelnden Personen wird von Sequenz zu Sequenz vergrößert. Maries Blindheit und deren zunehmende Ver-
schlechterung wird Schritt für Schritt von Victor entdeckt. Wie er haben auch wir die Vermutung um ihre Krank-
heit, � wir waren ja beim Augenarzt dabei, jedoch, dass sie schlechter wird, erfahren wir erst durch die
Reaktionen Maries auf der Straße. � Sie stößt unbeabsichtigt Passanten an. Sie möchte eine Straße überque-
ren, obwohl sich ein Auto nähert. Victor kann sie zurückhalten.  

⁂ Auch eine durchdachte Bildkomposition, zum Bei-
spiel der Einsatz von Farbe, der Farbe Rot, oder die
Wahl des Ausschnitts zeugen von einer vorab wohl
kalkulierten Inszenierung, die nichts dem Zufall über-
lässt und dadurch Atmosphäre schafft. Man könnte
sagen, das seien Nebensächlichkeiten. Aber die
Summe dieser oft vorerst bedeutungslosen Details
setzt sich im Laufe des Filmes zu einer bestimmenden

Atmosphäre und Erzählweise zusammen, die uns sagen lässt, „französische“ Leichtigkeit.  

• Am TV-Bildschirm werden derartige Feinheiten weniger auffällig. 

� WIR sehen Marie beim Augenarzt. Er sagt ihr, dass
sich ihre Augen verschlechtern.



� WIR sehen sie in der Schule. Die Frau Lehrerin
lacht vor sich hin. (Wir wissen nicht warum?)
ffff Oder weißt du darauf eine Antwort, warum die
Frau Lehrer so kichert. 

• ‘Familienverhältnisse/ Familiengeheimnisse

� Marie beobachtet Victor und seine Freunde, wie sie
in der Autowerkstatt seines Vaters verschwinden. Mit
seinen Freunden spielt er zusammen in einer Musik-
gruppe.
⁂ Durch einzelne Sequenzen lernen wir die unter-
schiedlichen Familiensituationen der beiden kennen.
Während Marie in einer wohlbehüteten Familie auf-
wächst, obwohl der Vater getrennt lebt, führt Victors

Vater eine kleine Autowerkstatt. Ist Victors Mutter auch getrennt, oder ist sie gestorben? Erst im Laufe des Fil-
mes erfahren Victor und wir die Wahrheit.  
� Beim Schachspiel in der Wohnung seines Freundes Haiçam, der ihm auf Grund seiner Sprüche auf die Ner-
ven geht: „Erst am Grunde eines Brunnens lernt man das Licht schätzen“, sagt sein Freund, als sie sich über
Mädchen unterhalten. Mädchen sind einfach viel zu kompliziert. Oder: „Das Schwein lässt sich nicht über Nacht
mästen.“  
ffff Wie findest du die Sprüche von Haiçam?

� „Hier ist Victor …“ WIR sehen, wie Victor Marie be-
suchen geht, um mit ihr zu lernen. Er entdeckt, dass
sie viele Brillen verwendet.  

� In einer Passage, untermalt von rascher Musik,
sieht man die beiden für die Schule lernen. Bei den
Schulprüfungen erhält er tatsächlich gleich bessere
Noten. 

� Victor fragt seinen Vater: „Glaubst du, man liebt nur
einmal.“ – Die Antwort bleibt offen. 
� Victor fragt: „Papa! Warum wusstest du, dass
Mama in dich verliebt ist? – Gibt es keine Anzeichen,
die man sehen kann.“ Vater antwortet: „Zuerst stehen
einem die Haare zu Berge.“ Victor: „Man kann sich
nie ernsthaft mit dir unterhalten.“

ffff Warum wohl antwortet der Vater so komisch? {Witzbold; unangenehm)



� Später antwortet sein Vater gewissenhafter: 
„Die Augen, Victor, die sind wichtig. Die Augen und
der Blick. Sie sind das erste Kapitel einer Liebesge-
schichte. Weißt du!“ Beide sitzen am Küchentisch und
unterhalten sich. „Und deine Mutter hatte einen Blick,
da war es um mich geschehen!“

⁂ Sich-in-die-Augen-Sehen gelingt aber Marie und Lucas nur selten. Die zunehmende Erblindung hemmt die
beiden. Augen und Sehen werden zu wiederkehrenden Momenten im Film, die in unterschiedlicher Weise ange-
sprochen werden.  

• ‘Überraschung

� Marie überrascht Victor. Sie sitzt unter dem Fenster
der Werkstatt und spielt mit den Jungen drinnen mit.
⁂ Diese Geste, zu kommen, um mitzuspielen, scheint
eine Liebeserklärung zu sein. Victor versteht sie, da er
gegenüber seinen Freunden etwas beschämt wirkt.    

� Als sie ihm sagen möchte, dass sie immer weniger
gut sehen kann, wird sie unterbrochen. Ihr Geständnis
wird verschoben. ⁂ Es ist ihr nicht unrecht. 

• Durch Musik animierte Bildfolgen

⁂ In diesem Film gibt es einige Passagen (= Folge von Bildern bzw. kurzen Szenen), die durch Musik verbun-
den sind. Sie fassen einen größeren Zeitraum zusammen; Marie gibt Lucas Nachhilfe, damit er besser in der
Schule wird. In Filmen gibt es auch Sequenzen, die eine zusammenhängende kleine Geschichte erzählen, die
ebenso durch ein Musikstück animiert und als zusammenhängend dadurch gekennzeichnet sind. � Die Bildaus-
schnitte zeigen immer größere Details, das heißt, wir kommen immer näher, bis wir schließlich in Großaufnahme
ihre Hände sehen, die einander festhalten. Nicht die Tatsache, dass wir diese Bilder sehen, ist das Besondere
an diesem Film, sondern die Schnittfolge mit Musikbegleitung. – Diese konkrete Auswahl der Bildfolge durch
den Autor, es gäbe ja viele andere Möglichkeiten, macht die Sensibilität aus, die man (s. oben) als französische
Leichtigkeit bezeichnen kann. 
Neben diesen Gefühlswelten geht der Alltag weiter. � Victor muss Ordnung in seinem Zimmer machen. 

� Vater und Sohn stehen vor der Kleiderbox auf der
Straße. Leicht angespielte Takte einer Klaviermusik
verstärken die traurigen Gefühle. Sonnenstrahlen bre-
chen durch die Wolken und überstrahlen punktuell
Vater und Sohn. ⁂ Sie müssen sich vom Alten, von
den Kleidern und dadurch von Erinnerungen, trennen.

� In der Schule rettet Victor Marie vor einer Blamage. Sie sieht nämlich nicht mehr das Zitat Churchills, das an
die Tafel geschrieben wurde.



⁂ Ziemlich gut von Victor reagiert.

ff Würdest du auch so reagieren wollen / können? 

� „Es ist schwer, dir in die Augen zu blicken“, meint Victor. ⁂ Hier ist wieder das durchgängige Erzählmotiv
„Augen“ angesprochen.

� Gegen die Erwartungen aller trifft Marie aus weiter
Entfernung in den Basketballkorb. 

� Victors nervender Freund: „Intelligenz bestimmt ein ganzes Leben. Dummheit nur einen Moment!“ 
� Victor entführt Marie aus ihrem Elternhaus, damit sie am nächsten Tag die Aufnahmeprüfung am Musikinstitut
machen kann und nicht von ihren Eltern in das Blindeninstitut gebracht wird. 

Vater ändert die Meinung und führt seine Tochter zur
Aufnahmeprüfung. 

⁂ Die letzten Minuten verändern den Duktus / das
Genre des Filmes: Aus einer zärtlichen und sensiblen
Liebesgeschichte wird ein Abenteuerfilm mit einem
absehbaren Happy-End.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


